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K - plSl - hlr Ltiknng .
Nr . 338 . Mittwoch , den 6 . Dezember 1837 -

Bade «.
Karlsruhe , S . De, . Die Nummer 47 ' deS groß ,

herzoglichen Staats . und Regierungsblatt « vom heutigen
entbält folgende Verordnung grvßh . Finanzministeriums ,
dir Einwechslung von grvßh . bad . Sech «, und Drrikreuzer .

stücken gegen grobe Münze brtrrffrad :
Durch den Artikel 5 der im Regierungsblatt vom 1Z .

d. M . , Seite 388 , verkündeten bcsondrrn Ueberrinkunst ,
die Scheidemünze betreffend , haben sich die Regierungen
von Bade « , Baiern , Würtemberg , Großherzogthom
Heffkn , Nassau und Siadt Frankfurt verbind ! ,» ge,
macht , ihre eigene Scheidemünze in Sechs > und Drei »

kreuzrrstückea , jedoch nur in Beträgen von hundert und
mehr Gulden , gegen kursiäbigr grob » Münze vmzurvech.

seln . Zum Vollzug dieser Bestimmung « erden sümwtli .

che Obereinnehmrrnru und du Münzkaffr angewiesen ,
grvßh. badische Sech - , und Dreikreuzerstücke , dir in

Beträgen von mindestens huodert Gulden zur Uwwechs »

lung angetoken werden , anzunehwra und dafür kursfä «

hige grobe Münze zu verabfolgen .
* § Ma « nbeim , 4 . Dez . Mit dem heutigen ist

der Dienst der » Heia . Dawpsschifffah »t »wischen Mainz
und unserer Stadt eingestellt worden . Die anfängliche
Ansicht der Direktion , d,r Fakrteu so lange dauern zu
lassen , bis fl» Ei « einstrllr « wirs , ist durch den Unfall
de« »Prinz Wilhelm -- wir der Brücke in Main, , so wir
durch die erschwerenden Umstände bei der Durchfahrt zu
Berg , an der Friesenheimrr Schwelle , unterba b der
Müh -au , ovfgrgeben norde « . Der bis auf ungefähr
40 Fuß e

'
nger

'
ngtr Rhein Kat an grnannter Stelle rinr «

so starken F ' ll , daß die Sch ' ffe nur mit großer An,

strengung Yassiren köonrn . Ein leichtes Boot (Prinz
Wilhelm) war vergangene Wo » , , trotz aller Anstren¬
gungen , nickt im Stande , darüber zu kommen. Mit

gespannter Aufmerksamkeit sieht mau auf das Resultat
dieses Wasserbaues Wir hoffe » und wünschen im Ja .

Messe unserer Schifffahrt , daß dieses Werk mit dem
nächsten Jahre den gehegten Erwartungen entspreche»
möge . — Ihr « k . Hoheit die Größherzogin Etepbonie
wird von Wien zmückerwortet ; Sie dürfte b s Mitte
Januar hier rintreffe« . — Unsere Stadt erfrrvt sich an »
haltend einrS starke» vrsuchs von Fremden . Den groß .

Hit bekanntlich tue Einweihung des Stromes in den frie
sinheim . r Durchschnitt zu« Zweck.

Anmerkung des Einsenders .

teu Theil davon machen Engländer auS ; dieselben hal «
ten regelmäßig am Sonntag ihren Gottesdienst nach
anglikanischem Ritus , der sehr besucht »st. Bekannt «
lich wird die Sonntag - frier sehr streng von ihnen g«,
halten , so daß auch hier nur rin kleiner Theil der Her »
ren da « Theater besucht. Unser Intendant , sagt man ,
beabsichttge dirserbolb , wöchentlich eine Ertravorstellung
am Mittwoch , (große Oper ) , zu veranstalten , und durch
dieses Arrangement nicht allein den Wünsche« der sich
hier aushalteoden Fremden oachzvkommrn , sondern auch
der Theaterkasse eine bedeutendere Einnahme zu verschaf.
sen . Dllr . Doris Haus hat uns gestern verlasse« . Hr .
Kunst beendet im Laufe dieser Woche sein Gastspiel .
Der Beifall , de» er sich errungen , iß von keiner großen
Bedeutung .

Au « dem Unterrhrinkreise , 4 . Dez . Ua.
ser verehrter Mitbürger , der als ausgrzeichneter Klavier ,
virtuose und Komponist rühmliM bekannte I . Rosen «
Hain auS Mannheim , verherrlicht grgrnwärtig die glä ».
»enden Abrndzirkel der vornehmen pariser Welt durch
seine vorzüglichen Leistungen auf dem Piano . Hrrr Ro »
seuhain , dessen Ankunft r« Paris >m eonstnmionnol ,
im fl'emxs , in der 6sneUe musicsle und ander » Blät¬
tern in den kühmrndsten Ausdrücken angrzeigt wurde , hat
sich bereits in einigen der brillantesten Salon « hören
lassen , woselbst sein meisterhafter und glänzender Bor .
trag den schönste « Triumph errang . " Sein vollendetes
und tiefergreifende « Spiel hat den größten Enthusiasmus
erregt " sagt von ihm einer der renommirtesten Feuilleto .
nisten . ES ist erfreulich , einen junge « vaterländischen
Künstler , den wir seines Charakter « und seiner Talent «
« egen hochschötz-n , von Kennern auf eine so rühm ,
liche Weis« anerkannt zu sehen !

Baker ».
München , 30 . Nov . Die Zahl der sich hier auf «

haltenden Fremden ist diesen Winter nicht so groß , al¬
pe wohl sonst zu feyn pflegte . Dir Enheikvng einer Ge .
rechisame zu Anlegung riveS großen Gastkofes ist aufs
Neue ausgeschrieben worden , da sich noch Niemand ge»
meldet hat , der blos auf diese Bewilligung rin so kost¬
bares Etablissement ousführrn mag , wozu eine große
Summe gehöre. Indessen wäre die Ausführung wirk,
lich zu wünschen , und dürfte auch sehr einträglich sryn .
— Die Gnebeleuk ! tun - eines Hauses in der Burggass «
fivdet viel Beifall . Mau sagt aber , die magistratischen
Laternen seien « ege« Gewerb -treiriräckrigurZ beschwe «



reod aufgetreten , indem diese Helle Gasbeleuchtung dem
trüben Licht der StadtbcleuUtunq einen wesentlichen Nach «

theil zufüge , und eS am Ende wohl gar möglich s - y , daß
man allgemein eine solche Beleuchtung verlang ».

( N . K )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 30 . No ». In diesem Augenblick ist

die Kommission des Bundestag « versammelt , um den

Bericht über das Nachdruckgrsrtz für dramatische und

musikalische Werke auSzuarbettrn . Et bieten sich hier
mehr Schwierigkeiten dar , »IS mau anfangs glaubte .

(« . 3 .)
§ Frankfurt , Z . Der . Sin Kunstuatrrnehmea im

Verlage der HH . Joseph Barr und B . Dondorf intrrrs «

prt gegenwärtig die hiesigen Kunstfreunde , und wird

auch im Auslände einige Aufmerksamkeit erregen . Die

genannten Verleger geben nämlich in KV lithographirtea
Blättern eine Sammlung der vortüglichsten Grmälde drS

hiesigen Städrl 'schen Kunstinstitutes , so wie auch auS

Privatzallerirn heraus . DieS Prachtwrrk erscheint un «

»er dem Titel einer neuen frankfurter Blldergakerie , und

wird etwa 20 Lieferungen ausmachen . Die erste ist be«

reit » auSgrgeben , und in jeder Beziehung höchst gelun «

gen zu rrrnnen . Die Möglichkeit de» Subskriptionsprei¬
ses von 4 fl . 36 fl . für die Lieferung kann sich nur dan »

für die Dauer haltrn , wenn die Gallerir zahlreiche Ab «

« ehmer findet , was sw gewiß verdient . Bi » j «ht ist kaum

etwa » Bessere » im Fache der frankfurter Lithographie

geleistet worden . — Die musikalischen Soireen de » Hr » .

RiefSthal find in dieser W ntrrsatson sehr beliebt und

besucht . Auch verdienen sie aste Anerkennung , sowohl
» egen der gediegene » Leistungen , als auch « egen der

nur dem wahre « und guten Geschmack huldigendeo Rich

tung . Mau hört hier Mozart , Haydn . Beethoven ,
Spohr , Nie « , Mendelssohn u . A . — Unsere diesjähri¬

ge Gewerbeausstelloug und GewerbepreiSvrrtheilung hat

am 1 . De », begonnen . Die Verlosungsaktie « g ' hen

gut ab , nnv so wird man im Stande sryn , wieder Dir »

les anzuschaffen. Die diesmaligen Herren Preisrichter
kamen darin überein , daß den höchsten Preis verdiene

die Erfindung eines neuen Erwerbzweigrs durch dir Be «

Nutzung eine » bis jetzt nicht , oder doch wenigstens noch
nicht hierzu verwandten Materials ; daß der zweite Preis
verabreicht « erden solle für dir Erfindung einer neuen

Maschine , eines Werkzeugs , eines Instrument « oder Ge -

räch « , wodurch bisherig « Erzeugnisse entweder von des«

jener Qualität , oder , bei gleicher Qualität , Koste « und

Zeit , tn vermehrter Qualität geliefert werden können ; rnd -

lich der dritte Preis für Vervollkommnung bekannter Ge .

grufländr der Industrie , entweder durch Anordnung und

Einrichtung nach einem neuen , bessern und zweckwäßi «

grr « Prinzip » , oder durch Verwendung größere » Flri .

ßrS . Da et sich uu » fand , daß diesmal für tun er¬

ste« u . zweiten Preis in der ausgestellte » Weise sich kein«
Bewerber elvg «funden hatten , di « Gewerbetreibenden auch
von dieser Anforderung nicht in Krnmmß gesetzt wa¬

ren , wurde beschlossen , baß für diesmal bei derZuthri «
lung besonder « auf Intelligenz , höheres Streben , Gr «
schckichkeit und F eiß Rücksicht grnomm - u werden sol -
le . Diese drei höchsten Preise wurden demzufolge : 1)
Den Pauken mit Wirkung eine » Hebel » und Schrau¬
be auf das Paukenfell zum Behuf de» Stimmens des
Instrumentes : dir goldene Medaille . 2 > Der Schnell -
wage : die Iste silberne Medaill -. 3 ) Den verfchied - nrn
Arbeiten tu 6u >nmi . elasticum : die 2lc silberne Me¬
daille . — Ja den nächsten Tagen wird unser wackerer
Kapellmeister Guhr mit seinem trefflichen Orchester eia
große » Konzert geben , dessen Ertrag für da » salzbor «

grr Mozartmoaument bestimmt ist . Hr . G - Hr verdient
dafür den Dank aller Verehrer Mozarr 's . — Der Re ,
daktrur eines hiesigen Theaterblattes , der » Glocke «, Hr .
Maas , und die Schauspielerin , Dem . Hildrbranb , lie¬

gen einander öffentlich in den Haaren , und zwar « e.

gen Geldrrpressung und Geldverweigerung für Regres¬
sionen . Wer trägt die Schuld ? Eie wird wahrschein¬
lich in der Mstte liegen .

Hannover .

Hannover , 2S . No » . Die „ Hanno » . LaodeSblätter --
enthalte « Folgendes : » Wer dir Stimmung drS Hanno ,
verscheu Landvolkes erfahren will , der lerne sie an der
Quelle kennen . Bei der Durchreise des König » durch
das - üneburg ' sche C18 . No » . ) wurde ihm folgende A»,
rede gehalten : » Dir Einwohner diese » Amt » haben mit
S - Hnsucht den Augenblick erwartet , E -vr . Maj . die Ver¬
sicherung ihrer Verehrung und ihrer uuwaudelbarri «
Treue zu Füßen zu legen . Ew . Maj . sehen hier ei«
arbeitsames , stllr » und biedere - Volk , bei dem die onf «

richkigste Anhänglichkeit an sein angestammtes Fürsten¬
haus angebornk » Gefühl und Grundsatz ist , das , fern
von aller Neueruags ^ucht , dir innigste Vorliebe für eine

Verfassung , unter welcher die Väter glücklich waren , tief
im Herzen bewahrt . Ewr Maj . neuester köuigl . Be¬

schluß ( w -rd wohl das königk . Patent vom 1 No », ge¬
meint sryu ) ruft Ihnen Aller Herzen entgegen , und
mit erhöhter Inbrunst erfl - hen sie Gotte « reichen S «,

gen über da » erhabene Haupt des thrureu Landesoa -
ters ! „

Hannover , 2 . Dez . Nachrichten au » Rotenkirchen
zufolge hatten am vorgestrigen Tage eine Deput -tion der
Universität Köttingen , bestehend aus den Professoren Berg¬
mann , Gieseler , Bauer , Cooradt und Herbart , so wie
eine Deputation des Magistrats und der Bürgerschaft vv»
Göttinge « sich zu Rotenkirchen eingefu7 .de« und Audienz
bei Sr . Maj . dem Könige gehabt , Allrrhöckstwelchem die ,
selben Adressen übrrre chten , in denen sie ihre Mißbilliguoz
des von sieden Professoren der Landesuniversität getham »
Schritte « aoSsprechrn und Se . Maj . Ihrer unverbrüchli¬
chen Treue und Anhänglichkeit versichern . Seine Maj .
sollen Sen Deputationen erwidert haben : Sie hätten niemals
Mißtraue « gegen die Stadt und Universität Göttinnen ge,
hegt , und daher auf »^ tiefst « » vr b- dauern können , daß ei.
« ige der dortigen akademischrn L,hrrr ihre Stellung s«
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s,hr hatten verkennen und durch eine zur offertlichei,
Kunde gekommen« Erklärung auf so uaange -niffene Weise
sich gegen dos Patent vom 1 . Noo . ausspreGen mög - n.
— Am Abend zuvor batten die Bürger von Einbeck Sr .
kön . Maj . in Rotenkirchen « ine sviennne Fackrlmusik ge¬
bracht . lH - Z )

Preußen .
Berlin , 1 Dez . Am 6 . d . M . wird im Opern «

ha - se Spontim 's lyrisches dreiaktiges Drama «,Agnes
von Hohenstaufen" , wozu Raupach den T »rt g - lieesrt
hat, nach «e -ner neuen Bearbeitung «« des Tovsetzrrs auf «

geführt.
Berlin , 2t . No ». Auch von gestern bis heute ist

in hiesiger Residenz niemand an der Cholera erkrankt
oder verstorben .

Sachsen - Meiningen .
Meiningen , 3V . Nov . 8e . Mas . der König

Ludwig von Baiern haben als Fond zum Aufbau einer
kigeven K rche der katholischen Gemeinde dahier eia Ge «
schenk von üOO fl. rhn . aus Allerhöchstthrer Schatulle buid -
vvüji portofrei übersenden lassen. lF - M .)

Belgien .
Von der belgischen GrLnze , 23 . No » .

Nach einer belgischen Z - itung , die man als das Organ
der Partei der Geistlichkeit ansehrn kann , hätte die preu¬
ßische Regierung bereits früher sich in Rom über den
Erzbischof von Köln beklagt , und denselben als einen
Mann dargestellt , der sich ganz durch d e Partei der brlg .
Jesuiten leiten ließe. Der kürzlich von der preußischen
Regierung gefaßte Beschluß , den belgischen Geistlichen
die Ausübung der kirchlichen Funktionen in den Rhein «
Provinzen zu verbieten , scheint das erster« rtnigerwoßen
zu bestätigen . — Ein andrrrs Blatt glaubt , bet dieser
Gelegenheit dir Bemerkung machen zu müssen , daß der
König von Preußen , eingedenk deS Bnih - ils , welchen ein
Tkttl der belgischen Geistlichkeit an der Beförderung des
belgischen Aufstandes genommen hatte , bei Zette« kräfti¬
ge Maaßrrgela habe nehmen wollen , seine Regierung in
Achtung zu erhalten , und daß der gefaßte Beschloß als
höchst wichtig origesrhes werden müsse.

( Amst. H . Bl . U. Alt . M .)

Rußland .
Berlin , 24 Nov . Rach Briefen auS St . Peters¬

burg schickte sich der Graf Neffelrode an , nach Moskau
abzureisen. Eine große Zahl von EmployoS aus dem
auswärtigen Department sollte dem Grafen dahin fol¬
gen . Der Kaiser Nikolaus , der bekanntlich am 7 . d . in
Moskau angekommrn war , soll mit seiner Reise sehr
zufrieden gewesen flyn , und b sonders über die Haltung
der Truppen sich tobend äußern . D >e Militärischen An¬
ordnungen auf der « basischen Küste scheinen dem Kaiser
nicht ganz dem Zwecke zu «ot pieck en , vvd es wäre mög¬
lich, daß darin Abänderung «» rinlmru . ( A . Z .)

Großbritannien .
London , 30 Noo . Ja der heutigen Oberhau S-

fitzung beschränkten sich die Geschäfte auf das Vvrlegeu
von Petitionen ; eine davon , welche um Herabsetzung des
Brl .flpsrtv 'S ausuchte , vcra -Uaßtr den Generalpostmeister
Lord Lrchsield zu einer Schlitzrede für sein Departe¬
ment gegen die kürzlich auf dasselbe von Hrn . Wallace
im Unterhaus » gemachten Angriffe und Beschuldigungen ,
der , nach des rvrln Lo - d« Behauptungen , zur Unter¬
stützung seiner Anklagen zu sehr milödlichen Mitteln ge¬
griffen habe . — Im Unterbause stellte Hr . Sla -
ney sResormers den Ankeag auf rin Spezialkomito zur
Untersuchung des Zustandes der ärmern Klaffen in gro¬
ßen und dichtbevölkerten Städten in physischer und mo¬
ralischer Hinsicht. Von dem jammervollen Zustande die¬
ser Klaffen führte das ehren « . Mitglied mancherlei Bei¬
spiele und Belege qn , die vornehmlich aus den, dem bri¬
tischen wissenschaftlichen Verein bet seiner letzten Ver¬
sammlung in Liserpooi vorgelegten , statistischen Berichte «
geschöpft waren . Als Zweck dieses seines Antrags be-
zeichnete Hr . tzlaney die Einsührusg der Segnungen des
Unterrichts unter den Armen . Lord I . Russell sprach
sich zu Gunsten der beantragten Untersuchung aus , und
nach einer kurzen Bemerkung Lo - d Sandon ' s lKon -
servativer ^ , derber Regierung bei jedwedem Bolkserzie -
hungsplaue besondere Aufmerksamkeit auf die Pflege und
Ausbildung der Religiosität im Volke auempfahl , wur¬
de daS Komito bestellt. Dir sonstige» Verhandlungen
wäre « ohne allgemeines Jn -ereffe.

— In einem kürzlich erschienenen statistischen Werk «
wird dir Bevölkerung der drei vereinigte » Königreiche fol¬
gendermaßen angegeben : In England und Wales 13
Milk . 897,187 , in Schottland 2 Will 365,114 , in Ir¬
land 7 Mlll . 767,401 E ' nwsbner .

— Die ultraradikale „ True Sun " berichtet , die Re¬
gierung scheine tu ihren „ grausamen " Beschlüsse« rück¬
sichtlich Kanada ' s beharren zu wollen ; denn das 93 . Lt-
nieninfantrrieregimeot , welches zur Ablösung «ach Gi¬
braltar habe abgehr » sollen , habe Kontreord ^ und den
Befehl erhalten , sich zur Einschiffung nach Halifax bereit
zu halten .

— Der Herzog von Cambridge hat Combe-Wood , be¬
kannt von der Zeit , wo Lord Liverpool während seiner
Prrmirrwtnistrrschaft diese« Landsitz bewohnte, gemirthet .

( Courier .)
— Die Ausgaben für den gemesnschatlichrKOPzirrs -

tisch (ülo8 ») des Leib - und des Außgarderegiwenrs , wel¬
che die Reg rrung bestreitet, sind von 6,000 Pf . St . auf
4,000 herabgesetzt worden . « Sun .)

— Die vorgestern eingrlroßrne « Sidnryrr Blätter briw-
gen Auszüge aus der ersten rnglischro Zeitung , die jetzt
auf den Kandwtchinseln erscheint. Zur Herausgabe die¬
ser Zeitung war dir Erlaudniß Sr . sandwichinsularischru
Majestät ringeholt worden ; hier die merkwürdige , aber
recht verständige Antwort des Königs :

»An Stephan Macintosh .
Hvlolaher Oahre.

x
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Ich willige eia zu dem Briefe , welchen Da an mich

- «schickt hast . Es macht mir Vergnügen , dir Werke an -

derer Länder und Dinge t» sehen , die neu stad . Wenn

ich dort wäre , so würde ich großen Gefallen haben , sie
t« seh - n . Ich habe ,u Kmnaa gesagt , s> r solle ) machen

Druckerpreffen . Mein Gedanke ist beendigt . Alles Lie¬
ht- Dir und Reynolds .

Don König Kanikeaouoli ."
— Am S. Dej . brjieht die Königin wieder die Residenz

sn Windsor . (Post .)

Frankreich .

Part - , 2 . De, . Der „ Temps " sagt , man ver¬

sichere , der spanische G ' sandie am Tuilenrnhofr , Graf

Eampuzano , werde zurückderufea und durch den Marquis
d'LSprja ersetzt werden .

— Die Lnchenf« lrr deS Grafen Damremont findet am

nächsten Dienstag , den S. d . M . , statt .
(Jour ». deS Deb .)

IO Parts , 2 . Der « Man spricht von einer neuen

Organisation der Artillerie der pariser Nationalgarde
nach ganz neuen Grundlagen , die jrdr Brsorgniß für
die Regierung entfernen dürfte » . Der Entwurf , iw Mi¬

nisterium des Innern u . deS Kriegs auSgrarbritrt , wurde

rinigrn Chefs derselben vorgrlegt , die die Hauptsachen
gebilligt haben . Unter den wichtigsten Aenderungea de ,

werkt man die , den neuen Artilleristen eine Uuilorm zu

geben, die der der Jäger gleicht , um so eine Unterschei«

düng « egjuschaffea , dir immer Besorg »,ß oder Eifersucht
einflößie . Die Artillerie wird fortan nicht wehr Kano¬

nen haben , dir ausschließlich ihrem Dienste und ihrer
Obhut anvrrtraut wären . Die Einübung würde nicht wehr
mit solcher Strenge verlangt werben und die Artilleristen
würden erforderlichenfalls ausserdem m LinceuveS AlleS

z« ihrem Unterrichte Nöthige finden . Dana würden sie

zu allen Dirnstlasten im Innern verxfiichret seyn , die

sie mit den übrigen Abtheiluugrn der Bürgermiliz theiltea .
IO Toulon , 26 . Noo . Man spr cht viel von der

Ernennung des Generals Bngraud als Genrralgouver -

neur der französischen Besitzungen in Afrika . Diese Er ,

»ennung wird wkiter von keiner Ledruiung und nicht
das Merkmal rinrS Syst m » seyn , so lange man dem
»eneu Gouverneur Freiheit im Handeln und in der Aus¬

führung drr Plane läßt , die er auSgrdacht hat und dir

auf einem tiefen Studium der Frag « über Afrika de-

ruhe « .
iO Bona , 18 . Nov . Wir genießen noch fortwäh¬

rend einer vollkommenen Ruhr . Auch nicht dir geringste
Feindseligkeit ist vorgefallen . Dir Kompagnien d«S 11 .
Regiments , welche den Feldzug rum Eonstantine witge -
« ach> haben, sind auf 2 Handelsfahrzeugen «ach Algier
znrückgeschickt worden . Man wird noch ander « Truppen
rinschiffkN . Mundvorrätbe und ordere Sache » für dx
Truppen wurden nach Eonstantine geschafft unter dem
Schutze von 2 Bataillonen und einer Schwadron Spakis .
Man glaubt , daß diese Truppen , durch 1,060 oder 1,200
Mann verstärkt , 10 Stunden « eit im Umkreise drr Stadt

Erkursionrn machen werden . Der Gesundheitszustand
der Truppen ist merklich besser. — Der Marschall
Balee har in Folge von Depeschen aus Algier dir Noth »
wradigkeit erkannt , Gouverarur , wenigsten « noch für ei¬
nige Zeit , zu bleiben. Eine seiner eisten Maaßregrln
war , den Befehl der Abtheilung drr Stadt Algier dem
General Rmhiere « , der ihn so gut in Eonstantine ««-
terstützle , zu geben.

Spanien .
Madrid , 8 . Nov . Nachd -m Mevdi'zabal fich fast

zwei Jahre lang der Ausweisung über dir Verwendung
der StaorSgelder au - drr Zu , wo er die Finanzen lr §
tete , besonders aber auch über dir Ausübung drr ihm
«M Jahre 18Z4 auf 6 Monate rnheilten Vollmacht , io
deren Gemäßheit er Namens drr Krone ungeheure Geld -
geschälte machte , unter dem nichtigen Vorwände , daß
durch Vekanntwerdung der von ihm ergriffenen Maaß¬
regrln daS Vaterland in Gefahr gerathen könne , ge¬
schickt zu entziehen gewußt , hat derselbe endlich den Cor «
teS eine Relation vorgrlegt , wonach er nur als Opfer
erscheint. Wohlunterrichtete Personen , dir bei jene«
Geldgeschäften leer auSgegangcn s,yn mögen , versichern
aber auch , daß die adgefaßte Vertheikigungsschrift nur
diejenigen Operationen umfasse , über welche Mendiza -
dal , brr die spanische Monarchie stets als « ine Stock¬
börse angesehen , sich auSzuwrise » im Stande gewesen
ist. Dieselben Personen behaupten , daß große Summe »
in Staatspapirrrn , nachdem sie durch die Madrider Zu -

taug alS amortisirt angekündigt , Tages darauf nach >
fremden Börsenplätzen grwandert , daselbst anfänglich
zur provisorischen Deckung für neue W - chseleperattonen
dexomrt , späterhin aber wieder in Z -rkulaiiori gesetzt
worden sevrn . — Der neue Senat , dessen Mitglieder
von drr Königin -Regentin ernannt « erden , besteht au «
hockst heterogenen Elementen . Es wird einen seltsamen
Anblick gewähren , den sogenannten göttlichen ArguelleS
( el äivino ) seinen Platz zwischen dem Herzog von Hi -
jar und dem dreimaligen Bischof in xsrütiuz , RawoS
Garcia , nehmen zu seden. — Die Grlorrpressungen , die
sich die Generale drr Königin in den Provinzen zu
Schulden kommen lassen , haben bereits zu mehrfache »
Beschwerden in den CorieS Anlaß gegeben . Kürzlich
hat erst wieder der Kommandant der Provinz Lerida w
der Stadt gleiches Namens sich auf eine , in drr Klog -

fcheift mit der Bearvnong skandalös , bezeichnet« Weise !

zum Diktator erklärt , und dir begütertsten Einwohner
lvdt zu schießen gedreht , wenn sie nicht in zwei Stunden I

5,000 uo » im Ganzen 30,060 Piaster ouffrroreenilichr
Konrridut -oa herbeischaffren. Dieses einer Plünderung
gleich zu achtende Verfahren baue dir Bericht erstatten -
de Komission der EorkeS iw höchsten Grade aufgebracht
und zu der Bemerkung veranlaßt , --daß dies daS beste
Mittel fty , dir Zahl der Carlisten durch den Abfall r«.
cher Stätte zu vermehren " Der h «rauf gefaßt « Be¬
schluß zeugt von der Ohnmacht deS grsetzzebeaun Kör-

perS und von dem absolute » Mangel an Mittel » , M
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solch?« täglich überhand nehmenden Exzesse» Schrank «»

zu setz«». Es wurvr nämlich , da drr Staatsschatz gänz¬

lich ausser Stanv « ist , die Ausgaben für dir Armee zu

decken , blo« b ' schlvssen : 11 den kommandirrndrn Gene¬

ralen anzudefehlen , sich geg «n dir Behörden in den Pro¬

vinzen hdfltM zu betragen ; 2 ) ihnen za verbieten , aus

ähnliche W -ise Gelder zu erpressen , indem , wenn Vor¬

schüsse für den Uaterbatk der Truppen nöthig würde »,
dir Mitkäechefs sich mit den Zivildkhörden srrimdschait -

lichst berochen müßten , w ' r solche herbeizuschaffen wä¬

ren , «ob 3) dir ersten in die Proviaziatkaffen eirilau -

senden Gelder zur Wirderrrstattang jener Vorschüsse za
verwenden. ES geht aber bei den Provinzialkassrn fast

nichts ein , denn wenn dies der Fall wäre , so würden

die parriolisckra Generale , deren Strrifzüge häufig nur

bas Aufsuche» des goldenen Vließes jom alleinige »

Zweck haben , sich nicht in dem Falle befinde» , dir Ein¬

wohner von Zeit zu Zeit auSzupiündrrn . — Es wird

bezweifelt , daß sämmtlichr DevuttNt an dem zu : Er¬

öffnung der Corres festgesetzten Tage hier angelangt fey»

« erden. Man reist jetzt hier in Karavanen und unter

fiatker Bedeckung . Vorgestern langte « 3 bis 400 Per¬

sonen auf diese Weise aus Cadir , Sev .lla , Cordova

und andern auf drr Straße nach Andalusien belrgrneu
Städten stier an , nachdem mehrere drr Reisenden wochen¬

lang auf den Abgang drr Karavane gewartet halten .
— Dir Generale Don Pedro Mendez Vigo und Don

Carlos Espinosa « erden jetzt vor «in Kriegsgericht gr>

stellt . um sich wegen ihres Betragens bei der Sffaire

von Valladolid zu vrrthridige » . Elfterer , ein Schwie¬

gersohn deS seit 1834 für einen Ulkraroy 'listen gelten¬
den Exreputirten und ExmmisterS Eanga Arguelles , ist

derselbe , der im Jahre 1823 bei Annäherung der fran¬

zösischen Truppen .die 54 Royalisten , dir sich tu einem

festen Schlosse bei Corunna « egen politischer Mrinun -

gen in gefänglicher Haft befanden , paarweise mtt dem

Rücken zusammendinden uvd in'» Meer werfen ließ .

Seit jener Zeit nennt man ikn , dem dir Amnestie von

1834 , so wir vielen Andern seines Schlages , dir Pfor¬
ten seines Vaterlandes wiederum geöffnet hatte , nicht

anders als el Vereluzo ste la Loiunva (den Hrnkrr
von la Corunna ).

Madrid , 11 . Nov . Nachstehendes Dekret der Cor¬

tes bat durch die gestern erfolgte Sanktion drr König '«

Christine Gesetzeskraft erhalten : » Das bei der Aus -,ade

und Einnahme für das laufende Jahr sich heraukstellrndr
und 547,498,442 Realen 31 Maraved 's de Vekon be¬

tragend « O- si;'t soll gedeckt werden 1 - durch dir Summe
von 6V Millionen , welche de» Jnstln C»ba und Puer¬
to - Rico als aufferordrotlichr Kregssudsidir ( 8al >siilio
eitrsorstinsrio <iv xueirs ) aufzmrlrgen sind ; 2) durch
den Verkauf geistlicher Güter m gedachten beiden Ja .

seln für die Summe von 40 Millionen ; 3) durch den

Ertrag der Glocke « der ruf der Halbinsel aufgehobenen
Klöster , welche 12 Millionen betragen ; 4 ) durch d-n
Verkauf «on Aktien der Bank von San Fernando , für

ö,3v9 . 4vv , und die später derselbe» vergütet werde«

sollen , uud 5) durch die ausserordentliche Kriegssteuer
von 456,598,042 Realen 31 Maravedis de Velloa . --

s (2 Bayonnr , 27 . Nov . Brief « au « Amnrril »
vom 24 und aus Tolosa vom 25 . berichten , da- Do»
Carlos erstere Stadt noch nicht verlassen hat . Urang »

war am 21 . zu Gulina und Espartero rührte sich nicht.
Die Trupp «» sind zu Pamprlona durch Mangel an Klei¬

dung zurückgehaltrn . — Nach Berichten auS Duravgo
vom 24. müssen sich alle Männer vom 17 . bis 20 Jahre
in den Peovi - zen bewaffnen BrrttadeS , Mitglied der

Deputation Biscaya ' s , soll diese Reserve orgamsiren . —

Der gestrenge Espanrro rukt sich auS, oder scheint seine

Wtnkerq ranrere genommen zu haben . Niemand wird Auf¬
stand und Mord in Schutz nehmen, aber ob seine furcht¬
baren Strafen dahin führen , e ne gute SolbatendiSzipli »

zu schaffen, ist noch sehr zu bezweifeln. Im Gebtrgs «

kriege von Navarra würde er leicht den Abgang der Ti «

raoores spüren , Leute auS d - m Lande, die « eit geeigne¬
ter zu diesem Kriege sind , als dir Limemrappen . Die

Zeit wird lehren , ob er durch seine grausame Strenge
drr Sache der Königin einen Dienst erweist .

Schweiz .
Kanton Uri . Don Ursern ging Sonntags , de»

19 . No ». , um Mittag eia Knecht nach Altorf ab ; nach
einer Stunde kam die Nachricht , daß er von etner La¬
wine verschütt ! t worden fey. Der Gottesdienst wurde

sogleich aufgehoben , und wer Nur konnte , kitte nachher
Schölinr « , um den Berunqlückien noch zu retten . Mir

eigener Gefahr , da die Witterung immer ungestümer
wurde , arbeitete man biS zum späten Abend umsonst.
Am folgenden Morgen ging man , den Leichnam zu su¬
chen . Nack mehreren Stunden traf rin Arbeiter aus
eia Pfeifenrohr ; er grub weiter , fand klar O ' ffnung »
er langte hinein , und feine Hand wurde sogleich ergrif¬
fen . Der verunglückte wurde au » dem Schnee gezogen,
in dem er 21 Stunden lang begrabe » gelegen , unver¬

letzt uvd bet voller Besinnung , so daß er, nachdem man

ihn mit einiger Nahrung gestärkt hatte , za Fuß mit sei¬

nen Rettern de» Rückweg antrat .

D r a s i l ie n.
Englische Bl haben Nachrichten aus Rio -Janeiro bis

zum 13 Okt . Da » neue Ministerium ist so zusammen¬

gesetzt : Finanzen , Miguel Ealmsn du Perrire Almrtda ;

auswaritgr Angelegenheiten , « n'vnio Perrgrino Macirl

Montero ; Krieg , Sebastian de Rio varro « ; Mariae ,
Rodr ' go Torres ; Justiz uvd Inneres , Beraardo Prreira

de vasconcrllos . Pedro « ranga Lima hat die interimi¬

stische Regentschaft in Krafr des Art . 3 des Gesetzes »o«

12 . August 1835 übernommen .

Staatspapier « .
Wie « , LS . Nov . Sprozent . Metall . 165s ; 4xrsz ;

Metalliqires lSSH ; ^Prozent 78^ ; Bankaktien 1411 ;
Rordbabn 108 ^; Mailänder Eisenbahn 1VU ; 1834 » Loose

12vß ; Esterhazy —.
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Kurs der Staat - papkere m Frankfurt .

Oe« 4. Dez., Schluß 1 Uhr . pSr . ! Pap. Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 105
«st do . d». 4 — 994
stst do. do. 3 — 78 ^
st, Bankaktien — 1880
,5 S. 100 Loose bei Roths. — 234
,st Pakkialloos« do - 4 — 143j
stst fl. 500 do . ds . 119j
stst Beth« . Obligationen " 4 — V9j
stst d« . do . 4j — 1914

Preuße » Staatsschuldscheme 4 i- ß 194
-st d . b . d . inknd . bfl . 124 — 101
st, PrLmienscheine — SZ4

Liier « Obligationen — 1914
Franks »« Obligationen 4 — 19,4

stst Eisenbshnaktien . Agio 4 — 404 ' !.
Bad « Rentmschrme St — 1014

»st fl. Moose b. Eolln - S . 93Z - >!
Drnnstadt Obligatronen St 100j —

stst fl 50 Loose — 60
stst fl ZS ^ oft 244 —

Naffan Obligationen b. Norhs. St 100 —
stst do. d». » 944

Holland Integrale rt — 534
Spanien Attivschnld 5 — 134
Polen kottrrielooie Ntl . — «74

d». t fl . 500 — 78
« edigirt unrer VerantwortlichSrtt von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
brobachtungen .

4 De » Tbermomr - Wind Witter » «« ez .
^ ter l ter . überhaup

M . 7 UMZ . 3,9 S . 0,2 -Vr .üb .K NO trüb
N 3 Lk28Z . 3,7L. 2,5Brüb . K NO trüb
R . 1Ü4 U. .28Z . 3,4L. 1,6Gr .üb . S NO trüb

Großherzoglickes Hoftheater .

DonverStaq , den 7 . De, , ( zum Erstenmal «) : Der
Zögling , Lustspiel in 4 Aufzügen .

Todesanzeige .
Am 3 . d . , früh halb 1 Uhr, starb unser lieber Gatte ,

Vater und Schwiegervater , der hiesige Bürger und
Webermeister August Greim in elnem Atter von 79 Jab »
ren und 11. Tagen ; wovon wir unsre hiesigen und aus ,
wärtigen Freunde benachrichtigen , und um stille Theil .
»ahme bitten .

Zugleich sagen wir denen , die den Verstorbenen zur
Trabstätte begleitet haben , unfern innigen , herzlichen

Dank , und werden diese Beweise aufrichtiger Freund¬
schaft stets zu schätz?« wissen.

Die Hinterbliebenen .
An unsere Freunde dir Nachrict t daß wir das Ge¬

schäft des Seel gverstorbrnen wie früher fonsetzen , und
das demselben geschenkie Zutrauen nun auf uns überzu -
tragen bitten.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1837 .

Karlsruhe . ( Südfrüchte .) Die er¬
sten neuen Pomeranzen und Zitronen , so wie
alle Sorten neuer französischer und spanischer
Früchte sind angekommen und billig zu ha¬
ben bei

Jakob Giani .
Anzeige .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Fürstl . esterhazy
'
sche 40 fl .

Loose , womit in der Siebung am 15 . d . M . fl . 60 .000 , 12,000 ,
4,000 , 3,000 , 2 000 , 1 . 500 . 500 , 400 , 250 , 100 , 60 und wenig¬
stens fl . 50 gewonnen werden , sind zu haben bei

Aaron Levis ,
lange Straße Nr . ttl .

Erklärung .
Einige Agenturen in der Nahe von Karlsruhe ha .

ben den hiesigen Bürger und Handeismann , C . F -
Hager , als Unlrragent für die ausserhalb ihres Domizils zu be¬
sorgenden Mobrliarnersicherungsaufnahmen verwendet ; da derselbe
inzwischen ihren Erwariungen nicht zu entsprechen im Stande ist,
so sehen wir uns , auf das Ansinnen gedachter Agenturen , zu der
Erklärung veranlaßt , daß Hager dergleichen Verrichtungen l»
Zukunft nicht mehr vornehmen darf . Zugleich ersuchen wir die
löblichen Orksvo «stände , die von Hager nach dieser Bekarnt -
michung etwa aufzuneomeuden Deklarationen nicht legaiisiren , son¬
dern die Gemeindeal,gehörigen , welche ihr Falwnlßoermögen vei
der Ladisch-n Gesellschaft zu versichern wünschen , « miltrrlbar an
die Bezrrksagente » verweisen W wollen .

Karlsruhe , den 28 Nov . 1837 .
Verwaltung der badischen Gesellschaft des Phönix .

Nr . 3,230 . Konstanz ( Di en st an t rag .)
Die Regist,atur bei der Spitalverwattung Konstanz
soll nach den neuen AdministratlonsgrundsSßen einae .
richtet werden .

Die hierzu befähigten Herren Kameralprakrikanten uud Käme ,
ralskribeinen , welche dieses ziemlich große Geschäft zu übernehmen
Lust tragen , « alle » sich

binnen 6 Wochen
bei unterfertigter Stelle , unter Vorlage der erforderlichen Aus¬
weise über ihre « cfähigung und unter Angabe der Uebcrnadmsbe -
dingungcn , anmeldcn .'

D «s> Geschäft sollte längstens bis Mute Januar 1838 beginnen .
Konstanz , den 22 . Nov . 1837 .

Spitalstiftungs Vorstand .
Hüctt in .

Ettlingen . ( Lieferung woIlen er Bettr eppicke be¬
treffend .) Höherer Weisung zu ' olae sollen für das laufende
Rechnungsjahr 300 Stück wollene Betlteppiche für das diesseitige
Mogarin anaeschofft werden .

Jeder tressr Teppiche muß 8 ' 5 " lang , 4 ' 8 " breit seyn und
- Pfund im Gewicht halten ; am obern und untern Ende eine «
jeden derselbe !» müssen L Streifen von brauner Welle eingcwoben ,
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und in der Mitte da « badische Wappen , ebenfall « von brauner

Wolle , 3 " hoch Ulld 4 " breit , eingenäht werden .

Die Lieferung dieser Teppiche wird im Soumisfionsweg « bege¬

ben . D . e Liedhader zur Lieferung werden aufgeiord -rl , die Mu¬

ster und näheren Bedinguigen dabier einzusehen oder einzuholen ,

und sodann ihre Preise per Stück , frei hierher in '« Magazin ge¬

liefert , in versiegelten , mit der Aufschrift : " Teppichlieferung " de-

zeichncten Soumilsionen bis
den 14 . Dezember d . I .

dahier einzureichen.
Ettlingen , den 27 . Rov . 1837 .

Großh . bao . MonlirungSkommissariat .

Nr . 882 . Bruchsal . (Pferde Versteigerung . ) M » n

tag , den 1l . Dez . d . Z . . Vormittag « 9 Uhr , werden
6 ausgeiuusterle sehr brauchbare Pferde

de , den HengststaUunzen am durlacher Thvre in Karlsruhe

öFrntlich an die Meistbietenden versteigert weide » .
Bruchsal , den 30 . November 1837 .

Großh . badische Landsigestülverrechnung .
M Kraus ,
Rentmeister .

Gernsbach . ( Holzoersteigerung . ) Aut Dpmänen -

« aidungen des Forstbezirks Herrenwies wird
Freitag , den 15 . Dez . d . I . /

durch den Bezirksförster Zircher nachbenannies Klafterholz der

öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :
96t '/ . Klafter buchene «,
244 ' /, - birkener »

1,399 - tannenes ,
1 .391 - Koylhvlz .

Die Liebhaber können sich , früh 10 Uhr , im Gasthaus zum
Lock dahier einfinden .

Gernsbach , den 24 . Rov . 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

v. Kellner .
Rr . 21 . 442 . Durlach . < Oeffentliche Vorladung . )

Be ! der heute dahier vorgenommenen Ass-nlirung sind
Karl Friedrich Wü lse l von Langensteinbach , Loosnum -

mer 43 ,
Philipp Jakob Ludwig Hill von Weingarten , Loosnum¬

mer 75 ,
Friedrich Becker von Spielberg , koosnummer 88 ,
Jakob Mangler von Spielberg , Loosnummer 93 ,

ungehorsam ausgeblieben . Diese werden daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

anher zu sistiren , widrigenfalls dieselben als Refraktäre angesehen
und wider sie die gesetzlich bestimmten Strafen ausgesprochen wer¬
den sollen.

Durlach , den ZV. No « . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Baumüller .
rät . Briefs , « . j .

Müllheim . ( Schuldenliqui .dation . ) Gegen jung
Joseph Rueb von Reuenburg haben wir Gant erkannt , und Tag -

fahn zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf
Montag , den 11 . Dez . d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei angevrdnet .

Alle sleMigen , welch«, aus was immer Me einem Grunde , An¬

sprüche an die Gmtmaffe machen wollen , werden daher aufgetor -

derr , solch « in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Ans¬

chluss«» von der Bant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch .

ttgt » , schriftlich oder mündlich anzumelden , and zugleich die et¬

waigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , di « der
Lnmeldeode geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
de» Lewer 'Surkundtn «der Antretung de« Lew elfes mit andern
Beweismitteln .

In der Lagfahrt soll auch «kn Maffipfleger und ein Bläubkger -

ausschuß ernannt , und ein Borg - oder Rachlaßvergleich versucht
weiden , was mit dem Beisatz - angezeigt wird , daß in Bezug aus
Boegverqleich und Ernennung des Maffepflegers und Mäubiger -

ausschuffes die Ruluerschiininden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen »eitretend angeseyen werden .

Müllheim , den 24 . Roo . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Reich lin .

Nr . 19,358,19,614 . Rast alt . ( A u fford erung .) Der Bürger
und Willmer , Jakob Großmann von Rothenfels , geboren
den 18. Jul , 1780 , welcher sich vor 10 Jahren von Haus heim¬
lich entfernt , und seitdem keine Nachricht von sich gegeben hat ,
wird ausgefordert , sich

binnen Jahresf . ist
dahier zu melden , und sein aus 496 st . bestehendes Vermögen
in Empfang >u nehmen , um so gewisser , a >« ansonsten solches
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besij überlassen wer¬
den würde .

Rastatt , den I . November 1837
Großh . badisches Oberamt .

Schaaff .

Nr . 6,278 . Meersburg . ( Aufforderung, ) DerPsse -

ger der abwesenden beiden Söhne der am 29 . Sept . d . I . dahier
verstorbenen Vogteiverivalter Gerster ' s Wittwe , Waldburga , ge¬
borenen Hecht , har die Verlassenschaft nur unter Vorsicht des

Erbverzeichniff ' s angetrcten ; es werden demnach all - diejenigen ,
welche Ansprüche an die Erbmasse geilend machen können oder
wollen , aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten
bei großh . Amtsrevisorat dahier anzumelden , als sonst ihre An¬

sprüche nur auf denjenigen Lyell der Erbmasse erhalten werden ,
der nach Befriedigung der Erbschastsgläubiger auf die Erben ge¬
kommen ist.

Meersburg , den 18 . Noo . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mainhard .
Nr . 12,535 . Hüfingen . ( Crbvorladung . ) Johann

und Xaver Spiegel Halter von Dvnauöschingea haben sich
schon vor mehr als 40 Jahren von Hause entfernt , und seither
kein « Nachricht von sich gegeben . Denselben ist während ihrer
Abwesenheit ein Erve zugesallen , welches dermal ca . 200 fl. be»

trägt , und seither durch einen Abwesenheilspsteger verwattet wur¬

de. Auf Anstehen der Verwandle » , und da der Aufenthalt der

Besagten diesseits unbekannt ist » werden dieselben aufgefor¬
dert , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme ihre « Vermögens zu melde » , widrigen - sie

nach Umlauf dieser Frist für verschollen erklärt , und da » vorhan -

Vene Vermögen den bekannten gesetzlich nächsten Erben , gegen
Kaution , in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Hüfingen , den 20 . Noo . 1837 .
Großh . badisches f . f . Bezirksamt .

Kohl .
Bruchsal . ( Dienstantrag .) Die diesseitige erste GehA -

fenstelle , mit 450 fl . Gehalt , ist noch erledigt , und , wo möglich ,
sogleich wieder zu besetzen.

Die Herren Kameralprakttkanten oder Kameralskribmten , wel¬

che solche übernehmen wollen , werden ersucht , sich , unter Anschluß
der erforderlichen Zeugnisse , zu melden .

Bruchsal , den 17 . Rov . 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Ii - Hl .
Karlsruhe . ( Vermißtes .) Seit ungefähr 2 Mo ,

ten wird ein Bällchen , in Wachsleinwand gepackt , vermißt , be¬

zeichnet mit »1 Rr . 1 . «90 . Der etwaig « Finder wird gebet «« ,

solcher im Komtvir der Karlsruher Zeitung , gegen eine Belohnung
von L fl. 24 kr . abzugeben .

X
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Karlsruhe . (AnzeLgs und Empfehlung .)
Die Unterzeichneten geben sich hiermit die Ehre , dem verehelichen Publikum ergebenst an »

Mzeigen , daß sie sich affocirt und dabei das unter der Firma " Schlotterer u . Schmidt " be¬

standene Kleidermagazin bedeutend vergrößert haben . Mit den vorzüglichsten Fabriken in Ver «

dinduug getreten und mit den besten Arbeitern versehen , sind (dieselben in den Stand gesetzt ,

federn Aufträge , mit dem sie beehrt werden , aufs Pünktlichste zu entsprechen .

Mäntel , Röcke , Beinkleider , französische Gilets in Seide und Sammet , Kravatten ,
Schlasröcke re. sind in großer Auswahl in alMr Stoften , ganz nach neuestem Geschmack ver¬

fertigt , zu den billigsten Preisen bei ihnen stets vorräthig zu finden .
Unter Versicherung reellster Bedienung empfehlen sie sich zu geneigtem Zuspruch höfischst.

lange Straße Nr . 88 .

Bet Unterzeichnetem find »öi'ederum in ganz vorzüglichen Qualitäten eingetroffen :

Feinster Barinas - Kanaster von besonders leichtem Geschmack und Wohlgeruch , in Rollen von ca. 14 » IS Pfund ,
u 1 fl . 12 kr . pr . Pfd .

idem Porto - Ric » vom besonders leichtem Geschmack und Wohlgeruch , in Rollen von ca. 6 s 8 Pfund ,
» 1 fl . 12 kr . pr . Pfd .

Feiner ü>. - » « « - « in Rollen von ca . Z ä 4 Pfund ,
ä 48 kr. pr . Pfd .

Feiner FaßPorto - Rico , grob geschnitten, von besonders leichtem Geschmack und Wohlgeruch , ü 48 kr. , 40 kr. , 36 kr. ,
32 kr. pr . Pfd .

Feine leichte bremer Zigarren in allen Qualitäten zu den möglichst billigen Preisen werden abgegeben bei

nene Herrenstraße Nr . » » .

Zur gefälligen Nachricht .
Sämmtliche in diesem Blatte , auch ohne meine Firma , angezcigten Werke sind stets ^

zn
den nämlichen Preisen vorräthig oder zu beziehen durch die

Universirätsbuchhandlung von Gebr . Groos
( Dttrrsrss'ZZsiK) in Freibnrg im Breisgau .

Verkauf oder Verpachtung eines
Gasthauses .

In Heidelberg ist ein sehr fre¬
quentes Gasthaus , mit der ewigen
Schildgerechtigk- it versehen , unter
sehr billigen Bedingungen aus
freier Hand zu verkaufen oder

jauf mehrere Jahre zu verpachten,
' da der gegenwärtige Eigcnthümer

wegen anderer dringender Geschäfte dem seiden nicht mehr länger
versehen kann.

Laffeld « liegt in einer der lebhaftesten Straßen Heidelbergs ,
erfreut siet, eine« zadlreielen Besuchs und besteht :

au , einem Speiles -ial , 15 meisten « tapezirten und heizbaren

Zimmern , drei Kücken mit Kunstheerd, Einsakrt mit geräu¬
migem Hof . Stallung mir Cboisenrewise, gewölbtem und ge -

platteiem Keller sür 50 Fuder Wein und einem Speicher ; e«
Hat »inen freundlichen Sinaang mt breiter steinerner Stiege ,
' s » I« di- Lussichl auf die Bergstraße von den obern Fen¬
stern dit Hiaterzebäude « ; auch find olle zu einer Wirchschaft

nöthl'gen Geräkhschaften neu vorhanden und können nach ei¬
nem billigen Abschötzangspreis mit abgegeben werden.

Da sich dieses Haus auch zu allen andern Geschäften vorthekl-
haft eignet , so könnten einem etwaigen Kaufliebhader , der t !«
Schildgcrechtigteit abzugebcn wünscht, eintausend Gulden
dafür zugesichert « erden .

. Die näheren Kauf - oder Packtbedi'ngungen sind auf portofrei «
Briefe ( in Mannheim ) bei dem öffemlichen Gescküft «bureau vvnA .
Lissignoio , Lit. C 4 Nr . 2. zu ersehe,, , welches zum Abschluß
eines oder des andern durch Vollmacht legitimirt rst.

Nr . 18,852 . Frei bürg - (Entmündigung .) DieWittw «
de« Hosgerichttregistratvis Bdriensck hager , Zvflpha . geborn«
Stroh maier von hier , wird wegen Geistesschwäche für «ut -
mündigt erklärt , und Weinhändler Benedikt Zentner als Vor¬
mund für si- ai- fgeßelll , was unter Bejug aus L .N .S , SW be¬
kannt gemacht wird.

Freiburg , den 7 . N »v . 1837 .
Gioßh . badisches Ttadtamt .

r . Vogel .
' ük . Zimmermsnn .

Oks l rg « r lltld Drucker PH. Mack l » ».

t.
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